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  LIEBE GÄRTNER*INNEN NATURVERLIEBTE & TIERFREUNDE
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  Heute beginnt dein neues, grüneres Leben. Und wir – Torsten Brämer, Gründer und Betreiber von WIR SIND GARTEN, und Rüdiger Ramme, Gartenfachmann und bekannter TV-Gärtner – helfen dir dabei. Täglich treffen wir Gleichgesinnte in unserer Online-Gartengemeinschaft. Alle Fragen, Probleme und Erfolgserlebnisse aus unserer Community waren der Leitfaden für dieses Buch.


  WIR SIND GARTEN ist mittlerweile eine der größten deutschsprachigen Online-Communitys zum Thema Garten. Bei uns findest DU Tipps im Blog, den Austausch mit anderen Hobbygärtnern zum Beispiel auf facebook, Instagram oder TikTok, und jetzt gibt es endlich auch das WIR-SIND GARTEN-Buch. Ob Balkon, Terrassen oder auch nur ein Kasten vor dem Küchenfenster – Garten geht überall, und zwar nachhaltig.


  WIR MACHEN EUER LEBEN GRÜNER! VERSPROCHEN! RÜDIGER UND TORSTEN
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  INSEKTENSTERBEN, ARTENSCHWUND, VERLUST VON LEBENSRÄUMEN – DA MACHEN WIR NICHT MIT! 
Sterile, aufgeräumte Gärten gleichen für unsere Tier- und Pflanzenwelt einer Wüste.


  Wir haben jede Menge Erfahrung gesammelt, wie du möglichst viel Natur auf Balkon und Terrasse bringen kannst. Vieles kannst du ganz einfach umsetzen für mehr Biodiversität, während du gleichzeitig den Ressourcenverbrauch senkst.


  
    
      MEHR GRÜN

    


    
      Asphaltierte Flächen und Betonmauern gibt es im urbanen Raum schon genug. Wir verbringen viel Zeit in geschlossenen Räumen, oft noch ohne Tageslicht. Deshalb sehnen wir uns alle nach Natur. Wie wäre es, wenn wir jeden Platz in unserem Umfeld nutzen, um das Grau mit Grün zu füllen? Sieht doch gleich viel besser aus und hilft der Umwelt.

    

  


  
    
      MEHR BIO DIVERSITÄT

    


    
      Wer Vielfalt bietet, tut was für die Vielfalt. Auf unseren Balkonen und Terrassen können wir eine Menge tun, um mehr Natur in die Stadt zu bringen. Das Insektenhotel – pardon, die Nisthilfe ist bezugsfertig, das Vogelfutterhaus bietet kleine Snacks für zwischendurch und das Wandelröschen freut sich über den Besuch des Taubenschwänzchens. Ein breites Spektrum an Pflanzen und Lebensräumen im Kleinen …

    

  


  
    
      MEHR TIERE ZUM BEOBACHTEN

    


    
      Jede Blüte zählt! Wenn unsere tierischen Mitbewohner Kost und Logis bei uns finden, haben wir was zu gucken. Sowas nennt man heute Win-Win-Situation. Was immer sich bei uns tummelt, von der Hummel bis zum Heupferd, wird zustimmen. Und wenn du etwas Glück hast, kommen sogar Eichhörnchen und Igel zu Besuch. Das wird eine Schau!

    

  


  
    
      MEHR WOHLFÜHLEN

    


    
      Mehr Grün um uns herum entspannt und sorgt für gute Laune, das weiß jedes Kind. Gleichzeitig wird CO2 gebunden und Sauerstoff zu Verfügung gestellt. Schatten an heißen Sommertagen gibt es kostenfrei dazu. Braucht es noch mehr Argumente, um zu gärtnerischen Taten anzuregen? So schwer ist das Wohlfühlprogramm gar nicht umzusetzen, das beweisen wir in der WIR-SIND-GARTEN-Community und auf diesen Buchseiten.

    

  


  
    
      RESSOURCEN SCHONEN

    


    
      Die richtige Pflanze am richtigen Platz, dann macht auch keine so schnell schlapp. Wer standortgerecht pflanzt, muss sich mit der Gießkanne kaum abschleppen. Oder zumindest nicht so oft. Eine wichtige Voraussetzung dafür: Du musst deinen Standort und die Ansprüche deiner Wunschpflanzen gut kennen. Wie du einen guten Anfang machst und schnell Erfolg hast, zeigen wir dir auf den folgenden Seiten.

    

  


  
    
      MEHR GESCHLOSSENE KREISLÄUFE

    


    
      Gartenabfall gibt’s nicht: Grünschnitt und Laub, die auch im kleinsten Topfgarten anfallen, wandern in die Kompostkiste. Du kannst sie auch kleinschneiden und quasi als DIY-Mulch wieder in den Topf oder auf das Hochbeet geben. Das macht uns das Gärtnerleben etwas leichter und der Regenwurm freut sich über seinen nächsten Imbiss.

    

  


  
    
      MEHR GUTES FÜRS KLIMA

    


    
      Nicht alles, was neu ist, ist automatisch besser. Upcycling, Recycling und Tauschen heißt unsere Devise: Wir kaufen nicht dauernd Neues, sondern machen es uns mit guten Ideen richtig hübsch. Wir pimpen unsere Erde, statt neue zu kaufen und tauschen unsere Setzlinge über den Gartenzaun oder das Balkongeländer. So verkleinern wir alle gemeinsam den CO2-Fußabdruck.

    

  


  
    
      MEHR GESUNDE ERNTE

    


    
      Meine erste Tomate vom Balkon! Schmeckt sie nicht herrlich? Hundertmal besser als aus dem Supermarkt. Die Salatschüssel wird vielleicht nicht ganz voll, aber abwechslungsreicher wird’s mit der eigenen Balkonernte allemal. In jedem Topf wächst was anderes und für Teekräuter und ein paar Schnittblumen finden wir auch noch einen Platz.

    

  


  
[image: ] GUT AUSGESTATTET & eingerichtet


  
    
      [image: ]
    

  


  
    
      [image: ]
    

  


  ÖKOLOGISCH GÄRTNERN LOHNT SICH, EHRENWORT. Wenn du das frühzeitig planst, schonst du nicht nur die Umwelt, sondern auch deinen Geldbeutel. Das beginnt nicht erst dann, wenn du losziehst zum Gärtner, um Tomatensetzlinge und torffreie Erde zu kaufen. Schon bei der Gestaltung und der Ausstattung deines grünen Reiches kannst du achtsam vorgehen und einiges für eine gesunde Umwelt tun. Ja, sogar bei der Renovierung und erst recht bei den Möbeln. Wetten?


  AUS ALT MACH NEU!
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    Jedes Material hat eine gewisse Lebensdauer und bekommt im Lauf der Zeit ein paar Macken, genau wie wir.

  


  Das Upcycling, wie es in Neu-Denglisch heute heißt, ist aber keineswegs eine Erfindung unserer Zeit. Schon unsere Großeltern haben alte Sachen virtuos um- und weitergenutzt. Und vor ihnen deren Großeltern. Aber eines können wir heute, was unsere Vorfahren nicht konnten: mit einer großen Online-Community wie WIR SIND GARTEN die Ideen und die Freude daran teilen!
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      Paletten aufzumöbeln schafft jeder. Zum Bepflanzen gibt es passende Einsätze.


    

  


  Ton, Steine, Scherben


  Stein und Ton setzen beim Altern eine schöne Patina an. Und wenn sie kaputt gehen, können sie (anders als wir, leider) ein ganz neues Leben beginnen. Zugegeben, manches alte Zeug gewinnt heute keinen Schönheitswettbewerb mehr. Aber Neuanschaffungen gehen ins Geld und nachhaltig sind sie meist auch nicht. Wir haben hier ein paar Vorschläge für dich.


  Nimm Platz! – Möbel


  Es liegt nahe, aus Umweltgründen Material zu wählen, das in absehbarer Zeit abbaubar ist. Dazu zählen Korb und Bambus, ja sogar Möbel aus Pappe sind durchaus funktional, wenn du sie entsprechend vor Regen, Wind und Frost schützen kannst. Auch selbstgemachte Sitzgruppen aus Paletten gehören dazu. Outdoor-Kissen oder ein dickes Polster machen die Chill-out-Ecke perfekt. Auch für den Tisch oder die (Pflanz-)Regale kannst du alte Paletten oder andere Holzkisten, die gestapelt werden können, benutzen. Der aktuelle DIY-Boom ist wirklich ein toller Trend und bleibt uns hoffentlich noch lange erhalten.
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      Ein fröhlicher Mustermix auf Balkonien sorgt für gute Laune.


    

  


  Du kannst aber auch anders vorgehen: Gutes Material altert mit Würde und bleibt selbst bei langem Gebrauch schön, das gilt auch für hochwertige Kunststoffe. Warum also nicht nach gebrauchten Designer-Möbeln stöbern? Von schmuckvoll-antik bis modern-minimalistisch – für jeden Stil und jeden Geschmack wirst du etwas finden, auf dem örtlichen Flohmarkt oder online. Wofür du dich auch entscheidest, in jedem Fall kommst du durch diese Art von Wiederverwendung zu einer super-individuellen und nachhaltigen Balkon- und Terrassen-Ausstattung.


  
    
      WIR SIND GARTEN


      TIPP


      
        Moos auf alten Steinen ist kein Fall für den Kärcher, sondern Anlass zur Bewunderung. Es filtert die Luft und bietet Lebensraum für Kleinstlebewesen.

      

    

  


  Hast du Platten?


  Neue Steine sind teuer, weil unter anderem ihre Herstellung viel Energie kostet. Das gilt genauso für die Entsorgung alter Platten. Sie werden nämlich zerkleinert. Stell dir vor, wie lange du den Hammer schwingen müsstest, bis du eine einzige Betonplatte zu Gesteinsmehl verarbeitet hättest. Warum also nicht die alten Platten wiederverwenden? Das geht nicht nur auf der Terrasse, es funktioniert auch auf alten Balkonen. Gerade Waschbeton liefert auf der Unterseite eine neutrale Betonfläche und setzt im Lauf der Zeit Moos und eine schöne Patina an. Unschöne Platten lassen sich auch mit einem Outdoor-Teppich kaschieren.


  Es werde Licht!


  … nur bitte nicht zu viel davon. Wie wäre es mit LED-Lampen? Sie verbrauchen wenig Energie und Geld. Lass sie trotzdem nicht unnötig lange brennen. Die sogenannte Lichtverschmutzung wird vor allem in der Stadt zum Problem: Nachtfalter etwa brauchen die ungestörte Dunkelheit, um zu leben und sich fortzupflanzen. Die künstlichen Lichtquellen bringen sie aus ihrem natürlichen Gleichgewicht. Das beeinträchtigt auch Fledermäuse, die sich unter anderem von Nachtfaltern ernähren.


  Solarlichter oder -Lichterketten sind eine gute Möglichkeit für dezente indirekte Beleuchtung auf dem Balkon. Warmweißes Licht wirkt dabei wohnlicher als kaltweiße Leuchtmittel.
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      Was im Garten funktioniert, geht auch auf dem Balkon: umgedreht wiederverwendete Waschbetonplatten.


    

  


  Welches Werkzeug brauch ich?


  In einem reinen Topfgarten kannst du zwar auf Spaten und Grabgabel verzichten, aber ein paar haltbare Helfer solltest du parat haben.


  
    	handliche Pflanzschaufel


    	kleine Hacke


    	eine gute Rebschere für dickere Zweige und Rückschnitt


    	eine Ausputzschere


    	Gießkanne groß, 8 – 10 Liter


    	Gießkanne klein, z. B. 3 Liter, mit dünnem Ausguss für frische Aussaaten


    	einen hübschen Eimer für allerlei Grünschnitt

  


  Alle anderen Sachen, etwa Stäbchen zum Pikieren oder Zeitung, um Papiertöpfchen zu basteln, wirst du in deinem Haushalt finden.
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      Alte Werkzeuge weiterverwenden – so sparen wir kinderleicht Rohstoffe und Geld.


    

  


  
    Die olle kleine Hacke von meiner Omi ist mein Lieblingsteil! Mit der werkel ich supergerne rum.
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      So reduzierst du Plastikmüll: Flaschen als Anzuchttöpfe recyceln. Gleichzeitig kannst du die Vertikale nutzen: aufhängen, fertig.


    

  


  Töpfchen mit Köpfchen


  Plastikmüll ist zum gefürchteten Begriff geworden. Zurecht. Wir alle wollen ihn vermeiden und reduzieren. Das geht auch so: Kunststoff weiter- und wiederverwenden. Die Pflanztöpfchen, in denen du deine Kräuter kaufst, eignen sich prima, um darin künftige Sämlinge aufzupäppeln. Schmeiß sie also nicht gleich weg. Sie lassen sich ineinandergeschoben lagern und nehmen nicht viel Platz weg. Mach sie aber gut sauber, damit keine Krankheitskeime darin überdauern, oder gar Schädlinge, die sich dann über deine Jungpflanzen hermachen.


  Außerdem kannst du Plastiktöpfe nutzen, um in großen Kübeln an Substrat und Gewicht zu sparen. Stell sie dazu kopfüber auf den Kübelboden und fülle die Dränage bzw. das Substrat drumherum.


  WAS DU ALLES UPCYCELN KANNST


  
    
      
        
          
            	
              Material
            

            	
              Was tun damit?
            
          

        

        
          
            	
              Porzellanscherben
            

            	
              als Drainageschicht in Töpfen verwenden
            
          


          
            	
              Plastiktöpfe und Styropor
            

            	
              als Füllschicht unten in großen Kübeln
            
          


          
            	
              Stühle
            

            	
              aufmöbeln
            
          


          
            	
              alte Erde
            

            	
              aufbessern und wiederverwenden
            
          


          
            	
              alte Gartenwerkzeuge
            

            	
              säubern und benutzen
            
          


          
            	
              alte Metallstricknadeln
            

            	
              als kleine Pflanzenstützen verwenden
            
          


          
            	
              Waschbetonplatten
            

            	
              umdrehen und neu verlegen
            
          


          
            	
              altes Besteck
            

            	
              mit wasserfestem Stift beschriften und als Pflanzenschild verwenden
            
          

        
      

    

  


  Scherben bringen Glück


  Ist dir ein Teller oder eine Tasse aus der Hand gerutscht? Glückwunsch! Du hast soeben ideales Drainagematerial für deinen Balkongarten produziert. In jedem Kübel und in jedem Kasten sollte nämlich zumindest eine Scherbe über dem Abflussloch liegen, bevor du die Erde einfüllst. Das sorgt dafür, dass Wasser abfließen kann und die Wurzeln später nicht faulen. Ob die Scherbe nun aus Ton, Porzellan oder dickem Glas besteht, spielt keine Rolle – nur haltbar muss sie sein. Und aufgepasst bei scharfen Kanten, damit du dir nicht wehtust.


  
    
      WIR SIND GARTEN


      TIPP


      
        Hast du eine alte Handschaufel geerbt oder auf dem Flohmarkt gefunden? Glückwunsch! Alte Werkzeuge liegen oft besser in der Hand als neue und halten sogar länger.

      

    

  


  
    SCHNELL CHECK


    
      	Was muss repariert werden?


      	Was schlummert im Keller oder auf dem Dachboden?


      	Was muss ich neu oder gebraucht besorgen?

    

  


  PFLANZGEFÄSSE – OHNE DIE GEHT NIX
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      Die roten Bäckerkisten machen deine Kräuter mobil. Frisch und duftig kommen sie neben den Sitzplatz.


    

  


  Welche Gefäßgrößen du brauchst, hängt vor allem davon ab, welche Pflanzen du kultivieren möchtest. Während Prachtstauden, Rosen oder Zwergobstgehölze viel Wurzelraum, also viel Erde brauchen, sind Dachwurzen in flachen Schalen ganz happy. Wieder andere, etwa Schmucklilien (Agaphanthus), wünschen sich sogar beengte Verhältnisse, sie mögen Druck auf den Wurzeln.


  Wuchtbrumme oder Winzling?


  Größere Kübel bedeuten zwar normalerweise, dass du nicht so häufig gießen musst, weil mehr Substrat auch mehr Wasser speichert. Aber eine Pflanze mit wenig Wurzelmasse wird in zu viel nasser Erde schnell faulen. Wissen ist also Trumpf.


  Lern deine Wunschpflanzen kennen! Das Platzangebot spielt auch eine Rolle. Schon aus statischen Gründen solltest du nicht die ganze Fläche deines Balkons mit Töpfen vollstellen. Denn ein voller Blumenkübel mit nasser Erde wiegt schon einiges. Ansonsten aber zählt nur dein persönlicher Geschmack. Reicht dir ein kleiner Kasten am Geländer oder willst du auf jeden Fall mehrere große Kübel? Und warum nicht eine ganze Wand mit Töpfen schmücken? Hängende Gärten haben eine lange Tradition. Die Gefäße sollten auf jeden Fall ausreichend Platz bieten, um der Pflanze ein gesundes Wurzelwachstum zu ermöglichen. Immerhin soll sie sich darin mehrere Jahre wohlfühlen. Ein guter Wasserablauf muss außerdem immer gesichert sein.


  Das Whos’ who der Töpfe


  Als Kübel bezeichnen wir alle Gefäße, die auf dem Boden stehen. Sie bieten mehr Volumen und können deshalb größere oder mehrere Pflanzen aufnehmen.


  Als Kästen bezeichnen wir alle Gefäße, die mit Halterungen angebracht werden, zum Beispiel am Balkongeländer. Sie fassen meist weniger Substrat.
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